
i2 Die Srubenfliege
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t V = Vorsän grr, L =Chor zu drei Gruppen.

' v folgr mit stimmhaftem summron der Linie, difrn Tonhöhe, Lautstärke und Richrungden Taumelflug einer stubenfliegc.iJ.rgiur. Hin und ".r,'o.i"rd Ab, Nah und Fernkönnen mimisch dargestellt werden.

3 Ein Srimmführer steht in dcr Mitte des Chor 
,

summen' Danach setzen raur grafischer ,u:ri;.,::iffi;Tilff::rr:äHäTl;;;
höher bzw' tiefer ein' Der Dirige-nt ,.guri.r, i* strahlenförrnigen Auöau des crusters unddirigierr das forgende gemeinsame Äuf und Ab. Am s"hl"ßä;;;;"sters (3. Zeite) sctztein Sänger nach dem anderen uon un*,""i ,U." gehend "ur. 
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i4 Kurze gesurlgene Töne, ungefähre Tonhöhe

s Frei gesprochen.

rando. " i
7 MeckerndesGlissando.

o Ad libituln sprechen; es entstehcn
Wahl aus dcn Silben herausgelösr
(Clusrern) struk rurieren.

Laudelder aus Silben und Lauren, die nach eigcncrwerdcn. Allmählich die Feldcr ," U"irono*fO.f,.n

t Alle sänger gleitcn in einen Ton, crer vom Stimmführer (vgl. ziffer 3)bestimmr wird. Die;,T,liT -';, i:::,Tj:il j;: ;i : fl;l *"i:**.i:;; JJ,ä. Jff , h aben v." d ;;;;
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